
 

 

Pressemitteilung des Bundesverbands Wärmepumpe (BWP) e. V. 
 
BWP zu verschobener Haushalts-Entscheidung: Schnell Klarheit bei 
Heizungsförderung schaffen 

Berlin, 07. Dezember 2023. Die Ampel-Koali�on hat sich nach übereins�mmenden 
Medienberichten mit Berufung auf SPD-Frak�onsgeschä�sführerin Mast nicht rechtzei�g auf einen 
Regierungsentwurf zum Bundeshaushalt für das Haushaltsjahr 2024 einigen können. Damit startet 
der Bund in der so genannten „vorläufigen Haushaltsführung“ in das kommende Jahr. Der BWP 
fordert von den Koali�onären, nun die Finanzierung der Bundesförderung für effiziente Gebäude 
(BEG) und weiterer wich�ger Maßnahmen im Wärmebereich auch über den Jahreswechsel hinaus 
sicherzustellen, bis ein ordentlicher Haushalt verabschiedet ist. 

BWP fordert Klarheit zum Verfahren in der vorläufigen Haushaltsführung 

„Seit Monaten fordern wir von Bundesregierung und Bundestag Klarheit zu den Rahmenbedingungen 
bei der neuen BEG-Förderung, die ein wich�ger Eckpfeiler für den Klimaschutz in Deutschland ist. 
Zudem flankiert die neue Förderung die zum Januar in Kra� tretende Novelle des 
Gebäudeenergiegesetzes (GEG). Dass sich die Planungssicherheit für den angeschlagenen Markt und 
die ohnehin stark verunsicherten Verbraucher nun noch einmal verschiebt, ist nicht 
nachzuvollziehen“ kommen�ert Dr. Mar�n Sabel, Geschä�sführer des Bundesverbands 
Wärmepumpe (BWP) e.V. Er fordert von der Bundesregierung, jetzt schnell Klarheit zu schaffen, wie 
es weitergehen soll. Die For�ührung von Förderprogrammen in der vorläufigen Haushaltsführung sei 
zuletzt Anfang 2022 prak�ziert worden und daher auch jetzt umsetzbar. Anders als nach Wahljahren 
fehle aber bislang noch ein Regierungsentwurf für den Haushalt des Folgejahres und damit eine 
sichere Grundlage für das weitere Vorgehen. Diese müsse so schnell wie möglich noch in diesem Jahr 
geschaffen werden. 

Vom Bundestag verabschiedete BEG-Förderrichtlinie in jedem Fall auf den Weg bringen 

Der Markt habe sich zudem auf neue Förderbedingungen eingestellt, die Poli�k habe eine 
überarbeitete BEG-Richtlinie längst kommuniziert und zuletzt auch durch den Haushaltsausschuss im 
Bundestag beschlossen: „Seit Monaten werden zu vorliegenden Angeboten wesentlich weniger 
Au�räge erteilt, vor allem weil Hausbesitzer auf das neue Förderregime warten. Die Bundesregierung 
sollte jetzt den Weg frei machen und im vorläufigen Regierungsentwurf die Mitel für die BEG fest 
vorsehen. Die neue Richtlinie muss so wie vom Bundestag verabschiedet noch vor dem Jahreswechsel 
im Bundesanzeiger veröffentlicht werden, damit aus den sich stapelnden Angeboten Au�räge werden 
und die Wärmewende endlich wieder an Fahrt gewinnt!“ 

Stabile Rahmenbedingungen für die Wärmewende auch verfassungsrechtlich geboten 

Auch bei den übrigen Förderprogrammen und bei den Entlastungen der Verbraucher durch die 
Bezuschussung von Übertragungsnetz-Entgelten sollte schnellstmöglich Klarheit für das gesamte 
nächste Jahr geschaffen werden: „Egal ob beim Strompreis, bei den Förderprogrammen für effiziente 
Wärmenetze oder auch bei der Förderung der kommunalen Wärmeplanung über die Na�onale 
Klimaschutzini�a�ve: Die Poli�k muss gerade jetzt signalisieren, dass sie die Klimaziele nicht aufgibt 
und an einem stabilen Rahmen für die Wärmewende festhält – ansonsten riskiert sie den offenen 
Verfassungsbruch!“, so Sabel mit Verweis auf die Grundsatzentscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts aus dem Jahr 2021.  

 



 

 

Erst in der vergangenen Woche hate das Oberverwaltungsgericht Berlin richterlich bestä�gt, dass die 
Sektorenziele im Gebäudebereich auch für das aktuelle Jahr verfehlt werden und der 
Bundesregierung auferlegt, mit einem entsprechenden Sofortprogramm gegenzusteuern.  

 

Weitere Infos unter htps://www.waermepumpe.de/presse/pressemiteilungen/ . 

Über den Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e. V.       

Der Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e. V. ist ein Branchenverband mit Sitz in Berlin, der die 
gesamte Wertschöpfungskete rund um Wärmepumpen umfasst. Im BWP sind rund 800 
Handwerksunternehmen, Planungs- und Architekturbüros, Bohrfirmen sowie Heizungsindustrie und 
Energieversorger organisiert, die sich für den verstärkten Einsatz effizienter Wärmepumpen 
engagieren. 
 
Die deutsche Wärmepumpen-Branche beschä�igt rund 28.000 Personen und erwirtscha�et einen 
Jahresumsatz von rund 2,8 Milliarden Euro. Derzeit werden in Deutschland über 1,7 Millionen 
Wärmepumpen genutzt. Pro Jahr werden ca. 230.000 neue Anlagen installiert, die zu rund 95 Prozent 
von BWP-Mitgliedsunternehmen hergestellt werden.  
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